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Wein-Beurteilungen dürfen nicht 
unlauter sein... 
 
Der Beobachter meint dazu am 28.11.2016: 
Aus rechtlicher Sicht lässt sich nur festhalten, dass die Aussagen 
schliesslich nicht unlauter sein dürfen. Massgebend ist also das 
Bundesgesetz gegen unlauteren Wettbewerb,  
insbesondere der Artikel 3: 
 
 
2. Kapitel: Zivil- und prozessrechtliche Bestimmungen 
 
 1.  Abschnitt: Widerrechtlichkeit des unlauteren Wettbewerbs 
 
Art. 2 Grundsatz 
Unlauter und widerrechtlich ist jedes täuschende oder in anderer Weise 
gegen den Grundsatz von Treu und Glauben verstossende Verhalten 
oder Geschäftsgebaren, welches das Verhältnis zwischen Mitbewerbern 
oder zwischen Anbietern und Abnehmern beeinflusst. 
   
 
Art. 3  Unlauter handelt insbesondere, wer: 
a   andere, ihre Waren, Werke, Leistungen, deren Preise oder ihre 
Geschäftsverhältnisse durch unrichtige, irreführende oder unnötig 
verletzende Äusserungen herabsetzt; 
 
e  sich, seine Waren, Werke, Leistungen oder deren Preise in 
unrichtiger, irreführender, unnötig herabsetzender oder anlehnender 
Weise mit anderen, ihren Waren, Werken, Leistungen oder deren 
Preisen vergleicht oder in entsprechender Weise Dritte im Wettbewerb 
begünstigt; 
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